
% ∀ ∀ Β ˙
Wie

˙ ˙
heißt die

˙ ˙
Tu gend,

˙ œ œ
die, o Ma

˙ ˙
ri a,

˙ ˙
dir er- - - -

% ∀ ∀ ˙ ˙
warb die

˙ ˙
Wür de,

˙ œ œ
Mut ter des

˙ ˙
Herrn zu

˙ ˙
sein, vom- -

% ∀ ∀ ˙ ˙
ew' gen

˙ ˙
Va ter,

˙ ˙
als der

˙ ˙∀
Ar mut

˙ œ œ
Schat ten dich- - - -

% ∀ ∀ ˙ œ œ
barg wie der

˙∀ ˙
Strauch die

ϖ
Ro

˙ Ó
se?-

Wie heißt die Tugend, die, o Maria

T. u. M.: Vollständige Sammlung der besten alten Kirchenlieder, Band 1,3, 1813

2. Durch Körperreiz verdunkelte dich vielleicht
manch eitle Tochter, die nicht beneidenswert.
Vom Himmel floß der Glanz, mit welchem
Andacht und Sittsamkeit dich verklärten.

3. Doch was dich mehr noch schmückte mit Engelreiz,
bescheid'ne Anmut war's, mit dem Blick zu Gott,
die, nie sich selbst gefallend, reines
Streben der Seele – zur Tugend adelt.

4. Die Demut weihte dich vor des Ew'gen Thron
zur hohen Würde, Mutter des Sohns zu sein;
die Demut, die zum Engel Gottes
sagte: hier bin ich, die Magd des Herren!


